I/10.


Geschäftsordnung
zum 10. Verbandstag
1. Zu Beginn des Verbandstages sind die Tages-, Geschäfts- sowie Wahlordnung bekannt zu geben und die Zustimmung durch Beschlussfassung des Verbandstages herbeizuführen.
2. Der Präsident eröffnet den Verbandstag, auf seinen Vorschlag wählt der Verbandstag einen Versammlungsleiter. Dieser hat zu dem jeweils zur Verhandlung stehenden Tagesordnungspunkt zunächst dem Referenten oder Antragsteller das Wort zu erteilen. Danach wird die Aussprache eröffnet.
3. An der Aussprache können sich alle Delegierten beteiligen. Gästen kann vom Versammlungsleiter das Wort erteilt werden. Der Versammlungsleiter bestimmt über die Reihenfolge der Redebeiträge. Alle Redner haben vom Mikrophon aus zu sprechen. Die Mitglieder des Vorstandes haben das Recht, außer der Reihe gehört zu werden. Der Versammlungsleiter kann einem Delegierten zu den anstehenden und beschlossenen Tagesordnungspunkten nur einmal das Wort erteilen, mit Ausnahme des Referenten und der Mitglieder des Vorstandes. In besonderen Fällen (Richtigstellung und ergänzende Ausführungen) kann der Versammlungsleiter einem Delegierten erneut das Wort erteilen. Nach Beendigung der Aussprache steht dem Referenten das Schlusswort.
4. Als Sprechdauer kann durch Beschluss des Verbandstages generell oder für einzelne Tagesordnungspunkte eine bestimmte Redezeit festgesetzt werden. Auch ohne Zeitbeschränkung wird erwartet, dass jeder Diskussionsredner sich kurzfasst und sich nicht wiederholt (anzustrebende Redezeit maximal fünf Minuten). Die Diskussionsbeiträge werden zur besseren Erstellung der Niederschrift elektronisch aufgezeichnet, ist dies seitens des Diskussionsredners nicht gewünscht, ist eine entsprechende Erklärung abzugeben und die Aufzeichnung zu unterbrechen.
5. Anträge zur Geschäftsordnung haben Vorrang. Anträge zur Geschäftsordnung sind insbesondere der Antrag auf Schluss der Wortmeldeliste, der Antrag auf Schluss der Debatte und Antrag auf Vertagung. Ausführungen zur Sache im Rahmen des Antrages zur Geschäftsordnung sind nicht zulässig. Eine Gegenrede ist zugelassen. Über den Antrag ist abzustimmen.
6. Die Niederschrift wird vom Schriftführer anhand der digitalen, ggf. handschriftlichen Aufzeichnungen angefertigt. Der Schriftführer wird vor der Tagung vom Vorstand bestimmt.
7. In der Niederschrift sind die wesentlichen Ergebnisse der Sitzung festzuhalten, die Beschlüsse eindeutig zu formulieren und als solche zu kennzeichnen.
8. Der Niederschrift ist eine Anwesenheitsliste beizufügen, in die sich die Teilnehmer eintragen.
9. Die Niederschrift ist vom Versammlungsleiter und dem Schriftführer zu unterzeichnen. Innerhalb eines Monats ist diese Niederschrift den Mitgliedern des Gesamtvorstandes zuzuleiten.
